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Deutsches Schiffahrtsmuseum 
Öffnungszeiten: 1.4.-31.10. täglich 10-18 Uhr · 1.11.-31.3. Di-So 10-18 Uhr 
 
Technikmuseum U-Boot Wilhelm Bauer 
Öffnungszeiten: 1. April bis 31. Oktober täglich von 10.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

Der Info-Service wird vom Deutschen Schiffahrtsmuseum 
herausgegeben und erscheint unregelmäßig bei Bedarf. 
 
Die Veröffentlichung ist kostenfrei; wir bitten jedoch um  
Übersendung eines Belegexemplares. 

 

Der Untergang der PAMIR besiegelte die segelnde Handelsschifffahrt 

Ab Frühjahr 2007 wird das DSM mit der Ausstellung “Windjammer – Mythos und 
Realität” die Epoche der Großsegler lebendig werden lassen 

 

Now speed - ship is making water - danger of sinking – so lautete der letzte Funkspruch, 
der am 21. September 1957, um 14.57 Uhr von der Viermastbark PAMIR empfangen werden 
konnte. Das Drama, das sich auf dem Atlantik südwestlich der Azoren abspielte, erregte 
nicht nur weltweit großes Aufsehen und Anteilnahme. Der Untergang des deutschen 
Schulschiffes, von dessen 86-köpfiger Besatzung nur sechs überlebten, bedeutete das 
endgültige „Aus“ für die Handelsschifffahrt unter Segeln. 
 
Heute sind die wenigen noch 
erhaltenen Großsegler nicht nur letzte 
lebendige Zeugen einer längst 
vergangenen Zeit, sondern auch 
beliebte Attraktionen für Menschen 
jeden Alters. Mit der geplanten 
Ausstellung „Windjammer – Mythos 
und Realität“ will das Deutsche 
Schiffahrtsmuseum ab März nächsten 
Jahres eine Spurensuche ermöglichen. 
Was ist Wahrheit – was ist Legende? 
Wie sah der Alltag an Bord aus? Welche 
Gründe gab es für einige Reedereien, 
trotz des Siegeszuges von 
Dampfmaschine und Dieselmotor 
dennoch weiterhin auf die Windkraft zu 
setzen? Mit welchen Herausforderungen 
hatten Kapitäne und Besatzungen zu 
kämpfen? Auf diese und viele weitere Fragen will die neue Ausstellung Antworten geben.  

Dabei kann das DSM auf einen einzigartigen Fundus von Original-Exponaten und Fotografien 
zurück greifen. Auch zum Untergang der PAMIR wird es eine Station innerhalb der 
Ausstellung geben. Die Überreste eines der beiden aufgefundenen Rettungsboote der 
stählernen Viermastbark sind als Ausstellungsstück integriert. Schon 2001 gab das DSM das 
Buch „Viermastbark Pamir“ heraus. Verfasser war Karl-Otto Dummer, einer der wenigen 
Überlebenden des Untergangs. Darüber hinaus ist für den September 2007, dem Jahr, in 
dem sich das tragische Unglück zum 50sten Mal jährt, die Herausgabe einer 
Sonderpublikation geplant.  

Abb.: Die PAMIR unter Segeln. Archiv: DSM 

Achtung Redaktionen: Um eine Veröffentlichung dieses Hinweises wird gebeten!  


